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5352

Heizkostenverteiler
nach dem Verdunstungsprinzip

WHV2

Gerät für die Heizkostenverteilung durch Erfassen des Wärmeverbrauchs von
Heizkörpern nach dem Verdunsterprinzip.

Der Heizkostenverteiler WHV2 wird eingesetzt, wenn die Heizkosten einer zentralen
Heizanlage verbrauchsabhängig auf mehrere Nutzer aufgeteilt werden sollen.
Dies ist sinnvoll in:
• Mehrfamilienhäusern, Büro- und Verwaltungsbauten.

Typische Anwender sind:
• Private Gebäudeeigentümer und Wohnbaugenossenschaften
• Gebäudeservicefirmen und Immobilienverwaltungen.

Heizkörperseitig ist der Heizkostenverteiler verwendbar für:
• Gliederheizkörper (Radiatoren), Röhrenradiatoren und Rohrregister-Heizkörper
• Plattenheizkörper mit waagerechter und senkrechter Wasserführung
• mittlere Auslegungs-Heizmediumtemperaturen von min. 60 °C bis max. 98,5 °C.

Artikel Typenbezeichnung

Heizkostenverteiler WHV2
Montagesatz für Platten- und Rohrregisterheizkörper, beste-
hend aus 2 Schweissbolzen mit Schlitzmuttern WHZ.PV
Montagesatz für Glieder- und Röhrenheizkörper, bestehend aus
Befestigungsschraube und Gleitmutter WHZ.RV
Ersatzampulle WHZ.S

Zur Bestellung sind die Typenbezeichnungen gemäß der Typenübersicht anzugeben.
Der Montagesatz wird separat geliefert.

Der Heizkostenverteiler wird am Heizkörper angebracht. Über die wärmeleitende Ge-
häuserückseite wird die Heizkörperwärme auf die Ampulle im Heizkostenverteiler über-
tragen. Die Flüssigkeit in der Ampulle verdunstet in Abhängigkeit der Heizkörpertempe-
ratur. Der Flüssigkeitsstand ist ein Mass für die anteilige Wärmemenge des Heizkörpers
im Erfassungszeitraum. Er wird als dimensionslose Zahl angegeben, da für die Vertei-
lung lediglich der anteilmäßige Verbrauch des jeweiligen Heizkörpers benötigt wird und
nicht der kWh-Verbrauch.
Die Anpassung des Heizkostenverteilers an den Heizkörper geschieht durch Einsetzen
einer entsprechenden Skala, welche die Heizkörper-Kenndaten berücksichtigt.
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Der Heizkostenverteiler besteht aus einem Gehäuse aus Profilaluminium,
das die Ampulle mit der Verdunsterflüssigkeit enthält. Frontseitig hat das
Gehäuse ein durchsichtiges Skalenblatt, das den Blick auf die Ampulle
und damit auf den aktuellen Flüssigkeitsstand erlaubt. Das Gehäuse wird
an beiden Enden durch Kunststoffhauben abgeschlossen.
Zum Einlegen der Skala und zum Auswechseln der Ampulle muß die obe-
re Kunststoffhaube entfernt werden. Sie wird deshalb durch eine Plombe
gesichert; um die Plastikhaube zu entfernen, muß diese zerstört werden.
An seiner Rückseite hat das Gehäuse drei Löcher, die zur Montage an
den Heizkörper dienen.
Mit Hilfe des entsprechenden Montagesatzes kann der Heizkörperverteiler
an allen handelsüblichen Heizkörpern montiert werden.

• Zwei Heizkostenverteiler sind erforderlich bei Glieder- und Röhrenheizkörpern mit
mehr als 34 Gliedern.

• Zwei Heizkostenverteiler sind erforderlich bei Platten- und bei Rohrregisterheizkör-
pern mit mehr als 2 m Baulänge.

Die örtlichen Vorschriften für den Einsatz von Heizkostenverteilern (Montage, Plombie-
rung, Betrieb, usw.) sind zu beachten.

Der Heizkostenverteiler ist an vertikal durchströmten Heizkörpern wie folgt zu plazieren:
– auf 50 % der Baulänge
– auf 75 % der Bauhöhe für oberes Schweissbolzenloch
– ab 2 m Baulänge bzw. ab 34 Gliedern sind 2 Heizkostenverteiler erforderlich.

Für alle anderen Heizkörper gelten gesonderte Montagevorschriften.
Innerhalb einer Abrechnungseinheit darf nur ein Gerätetyp verwendet werden.

Messflüssigkeit Methylbenzoat
Skalierung Produktenskala
Niedrigste mittlere Auslegungs-

Heizmediumtemperatur 60 °C (Untere Temperatur-Einsatzgrenze nach
DIN EN 835)

Höchste mittlere Auslegungs-
Heizmediumtemperatur 98,5 °C (Obere Temperatur-Einsatzgrenze

nach DIN EN 835)
Gewicht 0,06 kg

Geprüft und zugelassen nach DIN EN 835 (Ausgabe Nov. 1994)
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